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Finanzierung 
Was Basel III den Mittelstand angeht 

 
 
"Hilferuf einer Sparkasse aus dem Norden" lautete die Überschrift einer Meldung im "Handelsblatt" vom 
22. März. Es geht um die Landessparkasse Schenefeld in Schleswig-Holstein. Ein Institut mit einer 
Bilanzsumme von 400 Millionen Euro, das warnt: "Wir können die wachsenden regulatorischen 
Anforderungen für Banken nicht mehr aus eigener Kraft erfüllen." Es sei absehbar, dass "unsere Träger 
und wir die neuen Eigenkapitalvorschriften nach Basel III nicht stemmen können". 

Und das ist nur ein Beispiel aus der Bankenlandschaft. Natürlich gibt es auch viele Beispiele, wo 
Genossenschaftsbanken und Sparkassen bereits heute die Eigenkapitalanforderungen nach Basel III 
erfüllen.  

Die Konsequenzen für Mittelständler mit Kreditbedarf 

Wenn Ihre Bank oder Sparkasse Probleme mit Basel III haben sollte, bedeutet das tendenziell: 

�  die Kreditbereitschaft sinkt (jeder Kredit muss mit Eigenkapital unterlegt werden)  

�  die Risikobereitschaft sinkt (weil Risiken = Blankoanteile = nicht durch Sicherheiten unterlegte 
Kredite/Kreditteile schlechter verkraftet werden können - Sicherheiten natürlich in der Werteinschätzung 
der Bank)  

�  die Sicherheitenanforderungen steigen (weil dadurch die Risiken verringert werden können)  

�  die Zinssätze steigen (weil die Bank mehr verdienen muss, um ihr Eigenkapital aus versteuerten 
Gewinnen aufstocken zu können).  

"Das heißt, solche Banken und Sparkassen müssen noch kreditwählerischer sein", fasst Sander 
zusammen. Folgende Handlungsmöglichkeiten habe nun der Mittelständler: 

�  Auf jeden Fall nicht nur von einer kreditgebenden Bank abhängig sein  

�  Informationen sammeln über die Situation der lokalen / regionalen Kreditinstitute - sind diese ggf. wie 
von Basel III betroffen?  

�  Die eigene Situation analysieren: Bin ich ein begehrter Kreditkunde?  

�  Wenn die Antwort "eher nicht" lautet - dann gezielt an der Verbesserung arbeiten. Denn auch 
kreditwählerische Banken und Sparkassen möchten gerne die bonitätsstarken Unternehmen weiterhin 
kreditmäßig bedienen. 
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Basel II veränderte mit der Einführung des Rating als Kreditwürdigkeits-
Prüfungs-Instrument die Bankenkommunikation für Mittelständler 
entscheidend. "Aber Basel III betrifft doch nur die Eigenkapitalausstattung 
der Banken und Sparkassen", kann man oftmals hören. Das stimmt. "Aber 
was ist, wenn es Ihre Bank betrifft?", hält UnternehmerBerater Carl-
Dietrich Sander dagegen. 


